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1. MANAGEMENT SUMMARY

Im Folgenden werden die Entlastungen durch das Projekt ,Verwendungsnachweisprif-
verfahren vereinfachen und beschleunigen® dargestellt. Federflihrendes Ressort ist das

Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Tourismus (WM) Baden-Wiirttemberg.

1.1 Kurzinformationen zum Projekt

Bei der Foérderung von Projekten durch das Land fuhrt das im Regelverfahren vorgese-
hene Vollbelegprifverfahren zu erheblichen Belastungen - sowohl bei den Zuwen-
dungsempfangern als auch bei den prifenden Stellen. Sdmtliche Belege fir angefallene
Projektkosten sind der Prufstelle vorzulegen. Auf Bundesebene wurden die Regelungen
zum Verwendungsnachweis bereits im Jahr 2006 angepasst. Seitdem wird, analog bei-
spielsweise zu einer standardisierten Einkommensteuererklarung, auf die Vorlage von
Belegen und Zahlungsnachweisen im Regelfall verzichtet. Auf Landesebene kann nach
aktueller Rechtslage unter bestimmten Voraussetzungen in begriindeten Féllen bereits
auf die Vorlage von Belegen verzichtet werden. Eine Ausweitung dieser Regelung wird
erwogen und konnte prinzipiell auf weitere FérdermaBnahmen des Landes angewendet

werden.

Ziel des Projekts des WM ist es, das Verwendungsnachweisprufverfahren bei Projektfor-
derungen von institutionell geférderten Forschungsinstituten, Einrichtungen, Lande-
sagenturen oder Hochschulen zu vereinfachen und zu beschleunigen. Durch den Ver-
zicht auf die Vollbelegprifung zugunsten einer ,Belegliste” und durch das Umstellen auf
Belegprifungen im Stichprobenverfahren sollen Forschungsinstitute und prifende Stel-

len entlastet werden.
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1.2 Entlastungswirkungen auf einen Blick

Entlastungswirkungen des Projekts werden anhand von drei Dimensionen geschatzt:
monetdre Entlastung (Euro/Jahr), Beschleunigung von Verfahren und qualitative Ver-
besserungen. Die monetédre Entlastung ist von besonderer Bedeutung, weil sie zum Er-
reichen des Entlastungsziels von 200 bis 500 Mio. Euro aus dem Koalitionsvertrag 2021-

2026 beitragt.

Tabelle 1: Monetéare Entlastung in Euro/Jahr

d
Jahrliche . davon . an)n davon
. insgesamt : Blrgerinnen
monetare Wirtschaft . Verwaltung
Entlastun EUR EUR und Blrger EUR
9 EUR'
3 150.000 - - 150.000

Tabelle 2: Beschleunigung von Verfahren

Beschreibung Verfahrensbeschleunigung

Verwendungsnachweisprtfung

Beschleunigung Verfahren um ... derzeit nicht bezifferbar

Tabelle 3: Qualitative Verbesserungen

Beschreibung qualitativer Verbesserungen

Die Entlastung von verzichtbarer Férderblrokratie setzt Ressourcen frei flir Innovati-
onen und starkt die Wettbewerbsfahigkeit des Forschungsstandorts Baden-Wirttem-
berg.

! Zeitaufwand der Biirgerinnen und Biirger wird monetarisiert in Euro ausgewiesen (Zeitbedarf x
25 Euro Stundensatz).

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)
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1.3 Umstellungsaufwand auf einen Blick

Um die dargestellten Entlastungen zu erreichen, ist kein einmaliger Umstellungsaufwand

erforderlich.

Tabelle 4: Umstellungsaufwand in Euro (einmalig)

, . davon
Einmaliger . davon . . davon
insgesamt ) Blrgerinnen
Umstellungs- Wirtschaft ) Verwaltung
EUR und Blrger
aufwand EUR EUR? EUR

1.4 Entlastungsergebnis auf einen Blick

Das Projekt ,Verwendungsnachweisprifverfahren vereinfachen und beschleunigen®
tragt alles in allem mit einer monetéren Entlastung von geschéatzt 150.000 Euro/Jahr zum
Erreichen des Entlastungsziels von 200 bis 500 Mio. Euro aus dem Koalitionsvertrag

2021-2026 bei.

Das Verwendungsnachweisprifverfahren und damit das gesamte Férderverfahren kann
deutlich beschleunigt abgeschlossen werden. Dies tradgt neben den Beschleunigungsef-

fekten auch zu mehr Rechtssicherheit bei.

Die Entlastung von verzichtbarer Férderbirokratie setzt Ressourcen frei fir Innovationen

und starkt die Wettbewerbsfahigkeit des Forschungsstandorts Baden-Wirttemberg.

Es entsteht kein einmaliger Umstellungsaufwand.

2 Zeitaufwand der Biirgerinnen und Biirger wird monetarisiert in Euro ausgewiesen (Zeitbedarf x
25 Euro Stundensatz).
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Bei einer ggf. schrittweisen Ausweitung des Projekts auf weitere FérdermalRnahmen des
Landes lieBe sich eine entsprechend héhere monetare Entlastung erzielen. Dadurch
kdnnte sich auch eine relevante Beschleunigung von Verfahren ergeben und zwar die,

bei denen die Auszahlung erst nach erfolgtem Nachweisprifverfahren erfolgt.

2. DOKUMENTATION

Die Dokumentation zeigt, wie das Entlastungsergebnis und der einmalige Umstellungs-
aufwand des Projekts geschatzt wurden. Grundlage ist die Methodik des Erfullungsauf-

wands.? In der Dokumentation sind auBerdem Datenquellen und Annahmen verzeichnet.

2.1 Hintergrundinformationen zum Projekt

Das Gewahren von Zuwendungen zur Projektférderung richtet sich insbesondere nach
den Bestimmungen der §8 23 und 44 Landeshaushaltsordnung (LHO) sowie den ent-
sprechenden Verwaltungsvorschriften. Bei FérdermaBnahmen des Landes fihrt insbe-
sondere das im Regelverfahren bei Projektférderungen nach ANBest-P vorgesehene
Vollbelegprifverfahren zu erheblichen Birokratiebelastungen — sowohl bei den Zuwen-
dungsempfangern als auch bei den prifenden Stellen. Sdmtliche Belege fir angefallene
Projektkosten sind der Prufstelle vorzulegen. Auf Bundesebene wurden die Regelungen
zum Verwendungsnachweis bereits im Jahr 2006 angepasst.* Seitdem wird im Regelfall
analog zu einer standardisierten Einkommensteuererklarung auf die Vorlage von Bele-
gen und Zahlungsnachweisen verzichtet. Auf Landesebene darf geméai VV-LHO Ziffer
5.3.1 zu § 44 LHO in begriindeten Fallen bereits auf die Vorlage von Belegen verzichtet

werden. Derzeit wird erwogen, diese Regelung auszuweiten. Laut L-Bank kam es in der

8 Statistisches Bundesamt (Destatis) 2022.

4 Rechtsgrundlage: Nummer 6.2 Allgemeine Nebenbestimmungen flir Zuwendungen zur Projekt-
forderung ANBest-P Bund
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Vergangenheit bei der Vollbelegprifung kaum zu Beanstandungen mit finanziellen Aus-
wirkungen, die nicht auch im Rahmen einer vereinfachten Prifung anhand von Beleglis-

ten hatten festgestellt werden kénnen.

Das Projekt ,Verwendungsnachweisprifverfahren vereinfachen und beschleunigen® des
WM wurde 2021 gestartet. Das Projekt bezieht sich auf FérdermaBnahmen mit festem
Adressatenkreis institutionell geférderter Forschungsinstitute wie z.B. Institute der
Fraunhofer-Gesellschaft, der Innovationsallianz, des Deutsches Zentrums fiir Luft- und
Raumfahrt e. V. oder bei Hochschulen des Landes.® Bei institutionell geférderten Einrich-
tungen und langjahrig wiederkehrenden Zuwendungsempfangern soll so eine angemes-

sene Berlcksichtigung des Vertrauensschutzes im Forderverfahren erfolgen.

Foérderverfahren mit unmittelbarer Beteiligung der Wirtschaft, d.h. mit einzelnen Unter-
nehmen als Zuwendungsempfangern, wurden zunachst nicht einbezogen, da gegentiber
institutionellen und langjéhrig bekannten Zuwendungsempfangern von einem h&heren
Risiko und einer héheren Fehleranfalligkeit im Stichprobenverfahren auszugehen ist.

Zentrale Frage ist, ob dies im Verhéltnis zur Aufwandsreduktion vertretbar ware.

Ziel ist es, ein moglichst effizientes und verwaltungsékonomisches Prifverfahren zu
etablieren, das dem berechtigten Prifinteresse des Zuwendungsgebers Rechnung tragt
und zugleich den Aufwand fir den Zuwendungsempfanger auf das unbedingt erforder-
liche MalB begrenzt. Auf die Vorlage von Rechnungsbelegen und Zahlungsnachweisen
wird grundsétzlich verzichtet. Im Rahmen der vereinfachten Verwendungsnachweispru-
fung fordert die L-Bank stichprobenartig Einzelbelege an, um eine angemessene Prifsi-
cherheit zu gewahrleisten. Hier soll kiinftig der International Standard of Auditing (ISA
530) Anwendung finden. Grundlage fur die Stichprobenauswahl ist der vom Zuwen-
dungsempfanger elektronisch einzureichende zahlenmafBige Nachweis gem. Nummer

6.4 ANBest-P (Belegliste). Falls sich im Rahmen der Stichprobenprifung Hinweise auf

5 Quelle: Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wirttemberg.
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UnregelmaBigkeiten ergeben, sind weitere Belege anzufordern und die Prifung ist aus-
zuweiten. Wenn einzelne Elemente/Belege anhand bestimmter Kriterien ausgewahlt
werden, ist sicherzustellen, dass die Stichprobe aus der verbliebenen Restmenge min-
destens 10 Prozent der in der Belegliste geltend gemachten zuwendungsfahigen Ausga-

ben umfasst.®

2.2 So wurde das Entlastungsergebnis des Projekts geschéatzt

Das Entlastungsergebnis eines Projekts wird geschatzt, indem fir monetare Entlastun-
gen die Be- und Entlastungswirkungen saldiert werden. Die Beschleunigung von Verfah-
ren wird beschrieben und quantifiziert. Qualitative Verbesserungen werden beschrei-

bend erfasst.

Das Projekt ,Verwendungsnachweisprifverfahren vereinfachen und beschleunigen®
wirkt schwerpunktmaBig entlastend. Folgende Be- und Entlastungswirkungen wurden

identifiziert und den Entlastungsdimensionen zugeordnet.

8 Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wirttemberg: Prifkonzeption zum
Verwendungsnachweisprifverfahren im Rahmen der Technologiefdérderung, veroffentlicht Mai
2022
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Tabelle 5: Ubersicht Be- und Entlastungswirkungen nach Entlastungsdimensionen

Entlastungsdimension

Be- und Entlastungswirkung

Entlastung

Monetare

Geforderte Institution: reduzierter Personalauf-
wand beim Einreichen der Einzelbelege

L-Bank: reduzierter Personalaufwand beim Pri-
fen der Einzelbelege

Belastung

Beschleunigung von

Das Verwendungsnachweisprifverfahren und
damit das gesamte Forderverfahren kann deut-
lich beschleunigt abgeschlossen werden. Dies

Verfahren tragt neben den Beschleunigungseffekten auch
zu mehr Rechtssicherheit bei.
Die Entlastung von verzichtbarer Férderblro-
Qualitative kratie setzt Ressourcen frei fur Innovationen
Verbesserungen und starkt die Wettbewerbsfahigkeit des For-

schungsstandorts Baden-Wirttemberg.
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2.2.1 Saldo monetére Be- und Entlastung (Euro/Jahr)

Tabelle 6: Saldo monetare Be- und Entlastung nach Adressatengruppen in Euro/Jahr

Saldo monetire Be- und Entlastung (Euro/Jahr)

Entlastung Belastung Saldo
Adressatengruppe
EUR EUR EUR
Wirtschaft - -
Burgerinnen und Burger’ - -
Verwaltung 150.000 150.000
Insgesamt 150.000 150.000

Die Wirtschaft und die Burgerinnen und Biirger sind nicht direkt betroffen und werden

durch die MaBnahmen des Projekts nicht monetar entlastet.

Die Verwaltung wird durch folgende MaBBnahmen des Projekts insgesamt um 150.000

Euro/Jahr monetar entlastet:

Das WM hat in einem Pilotprojekt seit 2021 die Verwendungsnachweisprifverfahren fir

Projektforderungen bei bestimmten Gruppen von Zuwendungsempféngern in einem ver-

einfachten Verfahren umgesetzt. Diese Verfahrensweise wurde zunachst fir folgende

Gruppen von Zuwendungsempfangern im Bereich der Technologieférderung angewen-

det:

e Institute der Innovationsallianz Baden-Wirttemberg (InnBW)

e Fraunhofer-Gesellschaft e. V. (FhG)

e Deutsches Zentrum fir Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

7 Zeitliche Be- und Entlastungen der Birgerinnen und Biirger werden monetarisiert in Euro aus-
gewiesen (Zeitbedarf x 25 Euro Stundensatz).

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)

10



Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg — Stabsstelle fiir Birokratieentlastung (SfBe)

e Universitaten und Hochschulen des Landes

e Landesagenturen

Die Einrichtungen werden vom WM institutionell geférdert. Die Finanzierung der
Universi-tdten und Hochschulen erfolgt durch das Ministerium fir Wissenschaft,

Forschung und Kunst.

Bei institutionellen Férderungen findet keine Belegprifung statt. Der Verwendungsnach-
weis besteht aus einem Sachbericht und einem zahlenmaBigen Nachweis. Geprift wird

der Jahresabschluss.®

Neben der institutionellen Férderung (46 Zuwendungsbescheide) erhalten die
genannten Einrichtungen jedes Jahr rund 80 Projektforderungen unter derzeitiger
Anwendung des vereinfachten Verwendungsnachweises in Kombination mit einem

Stichprobenverfahren.®

Bei Zuwendungen zur Projektférderung sind im zahlenmaBigen Nachweis die im abge-
laufenen Haushaltsjahr gewahrten Zuwendungen zur Projektférderung einzeln
nachrichtlich anzugeben.’® Bisher mussten daher mit dem zahlenméaBigen Nachweis die
Einnahmen- und Ausgabenbelege und die Vertrédge Uber die Vergabe von Auftragen
vorgelegt werden." GemaB VV-LHO Nummer 5.3.2 zu § 44 LHO durfte bisher nur in
begriindeten Fallen bei Projektférderung ein vereinfachter Verwendungsnachweis unter
Beachtung der Nummer 6.2 in Verbindung mit Nummer 6.6 ANBest-P neben den dort
genannten Fallen auch in Fallen zugelassen werden, in denen die zweckentsprechende
Verwendung der Zuwendung auch ohne Belege anhand einer summarischen Darstellung

der Einnahmen und Ausgaben nachprufbar ist. Ein begriindeter Fall nach Nummer 6.6.3

8 Rechtsgrundlage: Nummer 7.1 Allgemeine Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur instituti-
onellen Férderung ANBest-I; Nummer 7.3 ANBest-I

® Quelle: Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wirttemberg
0 Rechtsgrundlage: Nummer 7.3 ANBest-|
" Rechtsgrundlage: Nummer 6.5 ANBest-P

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)
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ANBest-P ist beispielweise, wenn die Zuwendung 5.000 Euro nicht Ubersteigt
(Bagatellgrenze LHO). Dieser Fall kam in der Regel aber nicht zur Anwendung, da laut
WM die Forderhdhe bei Projektférderungen im Bereich der Technologieférderung im
Durchschnitt 200.000 Euro betragt und somit in den meisten Fallen eine

Vollbelegprifung erfolgte."

Im Rahmen des Projekts wird derzeit pilotma&Big im Zuwendungsbescheid ein Passus
hinzugefligt, dass ein vereinfachter Verwendungsnachweis zugelassen wird. Die
Vollbelegprifung wird somit obsolet. Bislang muss also mit jedem Verwaltungsakt die
Einzelfallentscheidung per Textbaustein neu definiert werden. Ziel ist es, den
Ausnahmetatbestand perspektivisch als Regelfall in der LHO zu verankern. Dieser

Ansatz wird u. a. im Rahmen der Entlastungsallianz weiterverfolgt.

Durch den Einsatz des vereinfachten Verwendungsnachweisprifverfahrens bei Projekt-
forderungen im Bereich der Technologieférderung wird die (Wissenschafts-)Verwaltung
entlastet. Im Rahmen der Verwendungsnachweisprifung fordert die L-Bank nur noch
stichprobenartig Einzelbelege an, um eine angemessene Prifsicherheit zu
gewahrleisten. Einzelbelege sind beispielsweise Dienstreiseabrechnungen mit
Nachweisen zu Hotel-kosten, Bahnkarten, Stundenaufschriebe bei Personalkosten. Laut
Prufbericht des WM liegt der prozentuale Anteil der Stichproben in der Regel zwischen
5 und 10 Prozent, d. h. in ca. 90 Prozent der Falle entfallt die Belegprifung. Nach
Angaben des Zentrums fiir Sonnen-energie- und Wasserstoffforschung BW (ZSW) und
der L-Bank ergibt sich dadurch je nach Volumen des Vorhabens eine Reduzierung des
Personalaufwands um 12 - 30 Std. pro Geschaftsjahr. Laut WM wird das vereinfachte
Verwendungsnachweisprifverfahren derzeit bei rund 80 Projektférderungen pro Jahr
eingesetzt. Der entfallene Zeitaufand fur das Einreichen und Prifen der

Verwendungsnachweise, seitens Institut und L-Bank, ist in etwa gleich. Dadurch ergibt

2 Quelle: Ministerium flr Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wiirttemberg

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)
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sich eine geschéatzte monetare Entlastung von rund 150.000 Euro (Mittelwert (12 Std.+

30 Std.)/2 x 80 Projekte x 43,80 €°) x 2 (Institut und L-Bank).

Des Weiteren ist zu berlicksichtigen, dass zu einem bestimmten Anteil der
Verwendungsnachweis unvollstandig eingereicht wurde, was eine Nachforderung der L-
Bank notwendig machte. Bei den institutionellen Férderverfahren waren beispielsweise
bei 19 von 46 Vorgdngen die Verwendungsnachweise unvollstdndig, was einem Anteil
von rund 40 Prozent entspricht.”* Laut ZSW lasst sich derzeit aber nicht verlasslich
beziffern, welche Zeit-ersparnis durch unvollstdndige Unterlagen entstanden ist.
Vereinzelte Rickfragen zu Beleglisten, Stichproben oder zu Einzelbelegen sind weiterhin

erforderlich. Der Entlastungseffekt &Rt sich hier also nicht verladsslich monetarisieren.

Die Nachweise und Belege kdnnen per Post oder per Mail versendet werden. Geringe
Entlastungen sind beim Postversand moglich. Beim Versand per Mail missen die
Nachweise und Belege eingescannt werden, was einen Zeitaufwand verursacht. Diese
Entlastungen kénnen im Rahmen des Projekts aber aufgrund von Geringflugigkeit

vernachlassigt werden.

Die insgesamt ermittelten Entlastungen zum Projekt des WM zeigen nur einen Ausschnitt
des mdglichen Entlastungspotentials, das realisierbar ware, wenn weitere oder
samtliche FérdermaBnahmen des Landes mit Verwendungsnachweis einbezogen
wurden. Der Rechnungshof Baden-Wirttemberg verzeichnete fir 2021 ca. 300
Landesforderprogramme - darunter auch zahlreiche Forderprogramme mit Adressat
Wirtschaft.”” InvestBW beispielsweise ist mit bislang rund 300 Millionen Euro das gréBte

Innovationsférderprogramm in der Geschichte Baden-Wirttembergs. Seit 2021 wurden

3 Statistisches Bundesamt (Destatis) 2022: S. 69, Lohnkosten pro Stunde; Verwaltung, Durch-
schnitt Lander

4 Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wirttemberg: Bericht zum Foérderpro-
gramm ,Technologieférderung® fir das Kalenderjahr 2022, veréffentlicht Juni 2023

5 Pressemitteilung Rechnungshof Baden-Wirttemberg vom 19.07.2021

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)
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mehr als 2.600 Antrdge eingereicht.® Aus den bisherigen Férderrunden wurden im
Rahmen von Einzelvorhaben oder Verbundvorhaben, mit mehreren
Zuwendungsempfangern, in Summe Uber 1.000 (Teil)vorhaben bewilligt. Neben dem
monetaren Entlastungspotential durch reduzierten Personalaufwand wiirden dann auch
entfallende Sachkosten eine groBere Rolle spielen. Nach Einschatzung des
Normenkontrollrats Baden-Wirttemberg erhdhe der Verzicht auf die Vollbelegprifung
zwar die Gefahr von Forderbetrug. Dem Schaden durch zu Unrecht bezahlte Zuschisse
bzw. nicht festgestellter VerstdRe stliinde vermutlich aber eine héhere Entlastung durch

den Verzicht auf die Vollbelegpriifung gegentber.”

2.2.2 Beschleunigung von Verfahren

Bei Projektforderungen kann die Auszahlung der Fordersumme bereits wahrend der Pro-
jektlaufzeit und somit auch vor dem Verwendungsnachweis erfolgen. Die Projektlaufzeit
bleibt insofern unangetastet, die Verfahrensdauer zur gesamten Projektabrechnung ver-
kurzt sich. Das Verwendungsnachweisprufverfahren und damit das gesamte Férderver-
fahren kann insofern ebenfalls beschleunigt abgeschlossen werden. Dies tradgt neben
den Beschleunigungseffekten auch zu mehr Rechtssicherheit bei. Der Entlastungseffekt

kann derzeit noch nicht beziffert werden.

16 Pressemitteilung Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wirttemberg vom
16.01.2024, https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsar-
beit/pressemitteilung/pid/zwischenbilanz-bei-invest-bw-foerdermittel-von-rund-300-millionen-

euro-vergeben

7 Normenkontrollrat Baden-Wirttemberg: Vereinfachung von Landesférderprogrammen
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2.2.3 Qualitative Verbesserungen

Der Nachweis von Einzelbelegen (kopieren, nummerieren, einscannen bzw. postalisch
versenden) wird als besondere Biirokratiebelastung empfunden. Entlastungen oder An-
passungen bei Nachweispflichten kdnnen sowohl den realen Zeitaufwand als auch die

geflihlte Burokratie fur Antragstellerinnen und Antragsteller reduzieren.”®

Die Entlastung von verzichtbarer Férderbirokratie setzt somit Ressourcen frei fir Inno-
vationen und stérkt die Wettbewerbsféhigkeit des Forschungsstandorts Baden-Wirt-

temberg.

2.3 So wurde der Umstellungsaufwand geschatzt

Tabelle 7: Umstellungsaufwand (einmalig) nach Adressatengruppen

Umstellungsaufwand
Adressatengruppe (einmalig)
EUR

Wirtschaft -

Burgerinnen und Burger'™ -

Verwaltung -

Insgesamt -

Es entsteht kein einmaliger Umstellungsaufwand.

'® Normenkontrollrat Baden-Wirttemberg: Vereinfachung von Landesférderprogrammen

19 Zeitliche Be- und Entlastungen der Birgerinnen und Biirger werden monetarisiert in Euro aus-
gewiesen (Zeitbedarf x 25 Euro Stundensatz).
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Quellenangaben

Statistisches Bundesamt (Destatis) 2022: Leitfaden zur Ermittlung und Darstellung des

Erfallungsaufwands in Regelungsvorhaben der Bundesregierung. https://www.desta-

tis.de/DE/Themen/Staat/Buerokratiekosten/Publikationen/Downloads-Buerokratiekos-

ten/erfuellungsaufwand-handbuch.pdf?__blob=publicationFile — abgerufen am

20.07.2023

Normenkontrollrat Baden-Wirttemberg 2023: Vereinfachung von Landesfdrderpro-

grammen. Empfehlungsbericht. https://www.normenkontrollrat-bw.de/fileadmin/_nor-

menkontrollrat/PDFs/Empfehlungsberichte_und_Positionspapiere/NKR_Vereinfa-

chung_von_Landesfoerderprogrammen.pdf (Abruf: 15.04.2024).

Projektbericht ,Verwendungsnachweispriifverfahren vereinfachen und beschleunigen (WM)
16


https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Buerokratiekosten/Publikationen/Downloads-Buerokratiekosten/erfuellungsaufwand-handbuch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Buerokratiekosten/Publikationen/Downloads-Buerokratiekosten/erfuellungsaufwand-handbuch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Buerokratiekosten/Publikationen/Downloads-Buerokratiekosten/erfuellungsaufwand-handbuch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.normenkontrollrat-bw.de/fileadmin/_normenkontrollrat/PDFs/Empfehlungsberichte_und_Positionspapiere/NKR_Vereinfachung_von_Landesfoerderprogrammen.pdf
https://www.normenkontrollrat-bw.de/fileadmin/_normenkontrollrat/PDFs/Empfehlungsberichte_und_Positionspapiere/NKR_Vereinfachung_von_Landesfoerderprogrammen.pdf
https://www.normenkontrollrat-bw.de/fileadmin/_normenkontrollrat/PDFs/Empfehlungsberichte_und_Positionspapiere/NKR_Vereinfachung_von_Landesfoerderprogrammen.pdf

	1. MANAGEMENT SUMMARY
	1.1 Kurzinformationen zum Projekt
	1.2 Entlastungswirkungen auf einen Blick
	1.3 Umstellungsaufwand auf einen Blick
	1.4 Entlastungsergebnis auf einen Blick

	2. DOKUMENTATION
	2.1 Hintergrundinformationen zum Projekt
	2.2 So wurde das Entlastungsergebnis des Projekts geschätzt
	2.2.1 Saldo monetäre Be- und Entlastung (Euro/Jahr)
	2.2.2 Beschleunigung von Verfahren
	2.2.3 Qualitative Verbesserungen

	2.3 So wurde der Umstellungsaufwand geschätzt

	Quellenangaben

